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1 Vorwort 

Willkommen bei matev! 

Wir möchten uns herzlich bei Ihnen für den Kauf eines matev-Produkts bedanken und für Ihr 
Vertrauen in unsere Produkte. Sollten Sie jemals Unterstützung benötigen, zögern Sie bitte 
nicht, sich an unseren für Sie zuständigen Vertriebspartner zu wenden. 

Bei der Übergabe der Maschine erhält der Betreiber von seinem Partnerhändler eine Unter-
weisung in die Bedienung und Wartung der Maschine. Der Betreiber muss dafür sorgen, 
dass Bedienungs- und Wartungspersonal in vollem Umfang in die Bedienung und Wartung 
der Maschine eingewiesen werden. 

Bevor Sie Ihr Gerät in Betrieb nehmen, empfehlen wir Ihnen dringend, diese Anleitung sorg-
fältig zu lesen. Sie bietet detaillierte Anweisungen zur sicheren und effektiven Nutzung Ihres 
Geräts. Bitte beachten Sie, dass wir für Schäden durch unsachgemäße Handhabung keine 
Garantieansprüche anerkennen können. 

Die matev Produkte unterliegen dem technischen Fortschritt. Alle Informationen, Abbildun-
gen und technischen Angaben entsprechen dem neuesten Stand zum Zeitpunkt der Veröf-
fentlichung. Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts sind dem Hersteller jederzeit 
vorbehalten. Die Abbildungen in dieser Anleitung dienen zur Erläuterung und können vom 
tatsächlichen Design abweichen. 

Wenn in der Betriebsanleitung Richtungen (links, rechts, vorne, hinten) angegeben werden, 
so beziehen diese sich immer auf die Fahrtrichtung des Trägerfahrzeugs. 

Die Drehrichtung der Frontzapfwelle wird immer in der Draufsicht von vorne angegeben. 
Rechtsdrehend CW (clockwise), linksdrehend CCW (counter clockwise). 

 
 

Abbildung 1: Definition Ausrichtung und Drehrichtung 

 

Darüber hinaus möchten wir Sie darauf hinweisen, dass diese Betriebsanleitung das aus-
schließliche Eigentum von der matev GmbH ist und ohne schriftliche Genehmigung nicht ver-
vielfältigt oder an Dritte weitergegeben werden darf. 

 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem matev-Pro-
dukt! 
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2 Identifikation 

Produktname: Portalmähwerk 

Typ:  MOW-PT-155/196 

MOW-PT-155/196 

  

Arbeitsbreite 
155 = 155 cm 
196 = 196 cm 
Portalmähwerk 
 
Produktgruppe 
MOW = Mähwerk (mower) 

 

Typenschild: 

      
Abbildung 2: Typenschild 

 

  

matev GmbH 

Nürnberger Straße 50 

90579 Langenzenn 

Deutschland 

 

Telefon: +49 9101 908 7-0 

Telefax:  +49 9101 908 7-20 

E-Mail:   info@matev.eu 
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2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Portalmähwerk MOW-PT von matev ist ausschließlich für den üblichen Einsatz und Ar-
beiten in der Land- und Forstwirtschaft sowie in der Kommune gebaut und darf nur in Verbin-
dung mit einem entsprechenden Traktor:  

• zum Mähen von Gras auf gewerblichen sowie privaten Grundstücken eingesetzt wer-
den. 

• Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie die sonstigen allgemeinen an-
erkannten sicherheitstechnischen und straßenverkehrsrechtlichen Regeln müssen 
eingehalten werden. 

Die Maschine darf nur an Traktoren oder Trägerfahrzeuge unter Einhaltung der zulässigen 
Achslasten angebaut werden. 

Die Maschine ist vor dem Einsatz auf den ordnungsgemäßen Zustand zu prüfen. Falls der 
Zustand nicht einwandfrei ist, darf die Maschine nicht benutzt werden. 

Eine andere oder erweiterte Nutzung der Maschine gilt als nicht bestimmungsgemäß und da-
mit sachwidrig. Für hieraus entstehende Schäden haftet die matev GmbH nicht. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch: 

• Das Beachten aller Hinweise der Betriebsanleitung 

• Das Beachten aller Sicherheitshinweise 

• Die Einhaltung der Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 

• Die Maschine darf nur von Personen genutzt, gewartet und instandgesetzt werden, 

die hiermit vertraut und über die Gefahren unterrichtet sind 

• Ferner beinhaltet die bestimmungsgemäße Verwendung die ausschließliche Verwen-

dung von Originalersatzteilen und Zusatzausrüstungen bzw. solcher Teile und Aus-

rüstungen, die den technischen Anforderungen des Herstellers entsprechen 

 

2.2 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehleranwendung 

Die vernünftigerweise vorhersehbaren Fehlanwendungen sind: 

• Die Verwendung der Maschine entgegen der bestimmungsgemäßen Verwendung 

• Nicht ohne Messerschutz zum Einsatzort fahren 

• Maschine nicht als Transportmittel für Menschen oder Sachen verwenden 

• Maschine nicht als Abschleppgerät zum Ziehen von Lasten verwenden 

• Das Betreiben der Maschine entgegen den Bestimmungen der Betriebsanleitung be-

züglich Sicherheitshinweisen, Montage, Betrieb, Wartung, Instandhaltung und Störun-

gen 

• Das Entfernen oder Überbrücken von Sicherheitseinrichtungen an der Maschine 

• Das Betreiben der Maschine bei oder mit offensichtlichen Störungen 

• Durchführen von Reparatur-, Reinigungs- und Wartungsarbeiten, ohne dass die Ma-

schine ausgeschaltet und gesichert wurde 

• Eigenmächtige Veränderungen an der Maschine führen zu Gefahren und dem Haf-

tungsausschluss des Herstellers. Für die daraus resultierenden Schäden drohen: 

• Gefahren für die Gesundheit des Bedieners oder Dritter 

• Beschädigungen am Traktor und an den Anbaugeräten 

• Schäden für die Umwelt 

• Sofortiges Erlöschen der Garantie und CE  
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3 Allgemeine Hinweise 

3.1 Gewährleistung und Haftung 

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der matev GmbH. 

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind ausge-
schlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der nachfolgenden Ursachen zurückzuführen 
sind: 

• sachwidrige Verwendung 

• unsachgemäßes Montieren, in Betrieb nehmen, Bedienen und Warten 

• Betreiben bei defekten Sicherheitseinrichtungen 

• Missachten der Hinweise in der Betriebsanleitung 

• eigenmächtige bauliche Veränderungen 

• mangelhafte Wartungs-, Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen 

• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung oder höhere Gewalt 

 

3.2 Zielgruppe der Betriebsanleitung 

Die Betriebsanleitung richtet sich an den Betreiber und das Personal mit folgender Qualifika-
tion 

 

3.2.1 Qualifikation des Personals für Montage- und Wartungsarbeiten 

Montage- und Wartungsarbeiten an sicherheitsrelevanten Teilen dürfen nur von Personal mit 
nachfolgender Qualifikation ausgeführt werden: 

• Sie haben eine fachbezogene Ausbildung, wie z.B.: Landmaschinenmechaniker, 

KFZ-Mechaniker oder vergleichbar 

• Personen ohne qualifizierte Ausbildung müssen von einer Person mit qualifizierter 

Ausbildung beaufsichtigt werden. 

• Sie haben diese Bedienungsanleitung gelesen und verstanden. 

• Die entsprechenden Sicherheitsvorschriften (Unfallverhütung) sind bekannt. 

 

3.2.2 Qualifikation des Bedienpersonals 

• Sie müssen vollständig in die Bedienung der Maschine eingewiesen sein. 

• Sie haben diese Bedienungsanleitung gelesen und verstanden. 

• Die entsprechenden Sicherheitsvorschriften (Unfallverhütung) sind bekannt. 
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3.3 Ziel der Betriebsanleitung 

Diese Betriebsanleitung dient als Unterstützung und beinhaltet alle notwendigen Hinweise, 
die für die allgemeine Sicherheit, den Transport, die Montage, den Betrieb und die Wartung 
beachtet werden müssen. 

Diese Betriebsanleitung mit allen Sicherheitshinweisen muss 

• Von allen Personen, die mit dem Gerät arbeiten, beachtet, gelesen und verstanden 

werden 

• Für jeden frei zugänglich sein 

• Im geringsten Zweifel zu Rate gezogen werden 

 

Ziele: 

• Unfälle vermeiden 

• Zuverlässigkeit und Lebensdauer erhöhen 

 

3.4 Unfallverhütung 

Die Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften sind in jedem Land gesetzlich geregelt. 
Für die Einhaltung der gültigen Vorschriften ist der Werkstattleiter bzw. die bestellte Fach-
kraft für Arbeitssicherheit des ausführenden Betriebs verantwortlich. 

 

3.5 Einweisung 

Bei der Übergabe der Maschine erhält der Betreiber von dem Vertriebspartner eine Unter-
weisung in die Bedienung und Wartung. 

Der Betreiber muss dafür sorgen, dass Bedienungs- und Wartungspersonal in vollem Um-
fang in die Bedienung und Wartung eingewiesen werden. 
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4 Allgemeine Sicherheitshinweise 

4.1 Geltungsbereich 

Die Maschine ist nach dem neuesten Stand der Technik und nach anerkannten sicherheits-
technischen Regeln gebaut. Um bei deren Verwendung Gefahren für Leib und Leben des 
Benutzers, Dritter oder Beschädigungen auszuschließen, verwenden Sie die Maschine aus-
schließlich für den bestimmungsgemäßen Gebrauch und im offensichtlich sicherheitstech-
nisch einwandfreien Zustand. 

Sach- und Personenschäden, die darauf zurückzuführen sind, dass die in der Betriebsanlei-
tung gegebenen Anweisungen nicht beachtet wurden, verantwortet der Betreiber oder die 
von ihm beauftragten Personen. Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen könnten, sind 
umgehend zu beseitigen. Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Maschine sind zu 
beachten und ständig in gut lesbarem Zustand zu halten. 

 

4.2 Darstellung von Sicherheitshinweise 

Die im Text verwendeten Sicherheitshinweise, verwenden Piktogramme und Signalworte, die 
in Kombination auf die Schwere des zu erwartenden Risikos hinweisen. Diese Informationen 
müssen sorgfältig durchgelesen werden, um Verletzungen und Maschinenschäden zu ver-
meiden. 

 

Gefahr! 

Gefährliche Situationen, die unmittelbar zu schweren Körperverletzungen  
oder zum Tod führen. 

 

Achtung! 

Gefährliche Situationen, die möglicherweise zu leichten Verletzungen oder zu 
Sachschäden führen können. 

 

Hinweis! 

Empfehlungen oder Informationen für den Bediener.  
Lesen Sie diesen Hinweis. Er erleichtert Ihre Arbeit. 

 

4.3 Warnbildzeichen 

Warnbildzeichen weisen auf Gefährdungen hin, denen durch Schutzmaßnahmen nicht be-
gegnet werden kann. Um schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden ist den Warnbildzei-
chen unbedingt Folge zu leisten. 

 

Gefahr! 

Fehlende Warnhinweise sind unverzüglich zu ersetzen. 
Das Gerät darf mit fehlenden Warnhinweisen nicht betrieben werden. 
 
Sie können die Warnbildzeichen in Kapitel 4.5.2 unter den angegebenen 
Ersatzteilnummer bestellen. 
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4.3.1 Allgemeine Warnbildzeichen 

In diesem Abschnitt werden allgemeingültige Warnbildzeichen erläutert. 

 

Achtung! 
Die Betriebsanleitung lesen und die Sicherheitshinweise 
beachten. 
Best.-Nr.: V0002922 

 

Achtung! 
Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor abstellen und 
Schlüssel abziehen. 
Best.-Nr.: V0002925 

4.3.2 Maschinenspezifische Warnbildzeichen 

In diesem Abschnitt werden maschinenspezifische Warnbildzeichen und Hinweise zum Be-
trieb und der Wartung der Maschine erläutert. 

 

Achtung! 
Verletzungen durch austretende Hochdruckflüssigkeit. 
Beachten Sie den Hinweis in der Betriebsanleitung. 
Best.-Nr.: V0002929 

 

Nach jedem Einsatz sämtliche Schrauben nachziehen 

Best.-Nr.: V0002965 

 

Schmierstelle  

Best.-Nr.: V0004451 

 

Achtung! 
Niemals in den Quetschgefahrenbereich greifen, solange sich 

die Teile dort bewegen können. 

Best.-Nr.: V0002938 

 

Achtung! 
Vorsicht vor laufenden Werkzeugen! 

Best.-Nr.: V0004453 

 

Maximale Drehzahl von 750 U/min 

Best.-Nr.: V0004453 
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4.4 Pflichten 

 

Achtung! Gefahr durch Nachlässigkeit 

Trotz zahlreicher Schutz- und Sicherheitseinrichtungen bestehen Gefahren bei 
nachlässigem Verhalten. Stets mit großer Sorgfalt und Vorsicht arbeiten. 
Die Missachtung der Sicherheitshinweise führt zum Verlust jeglicher 
Schadensersatzansprüche. 

 

4.4.1 Pflichten des Betreibers 

Ein sicherheitsbezogener Zustand und Einsatz der Maschine ist die Voraussetzung für ein 
gefahrloses Betreiben. Deshalb hat der Betreiber die Pflicht, darauf zu achten, dass folgende 
Punkte eingehalten werden: 

• Stellen Sie sicher, dass die Maschine ausschließlich von ausgebildetem und 

autorisiertem Personal betrieben wird! 

• Verbieten Sie sicherheitsgefährdende und gefährliche Arbeitsweisen! 

• Überprüfen Sie ggf. das Handeln des Personals! 

Lassen Sie sich vom Personal durch eine Unterschrift bestätigen, dass die Betriebs-

anleitung verstanden wurde! 

• Gewährleisten Sie, dass sich ein Exemplar der vollständigen Betriebsanleitung per-

manent zur Verfügung steht! 

• Kontrollieren Sie regelmäßig den vollständigen und lesbaren Zustand der Betriebsan-

leitung und der Sicherheits- und Warnhinweise auf der Maschine! 

• Schreiben Sie für Tätigkeiten mit erhöhtem Verletzungsrisiko das Tragen von ent-

sprechender persönlicher Schutzausrüstung (PSA) vor! 

• Legen Sie entsprechend der verschiedenen Aufgabenbereiche (Betrieb, Wartung) die 

Zuständigkeiten genau fest! 

• Verpflichten Sie das Bedien- und Wartungspersonal auftretende und erkennbare Si-

cherheitsmängel sofort an ihren Vorgesetzten zu melden! 

 

4.4.2 Pflichten des Bedienpersonals 

• Vor Einsatz der Maschine den ordnungsgemäßen Zustand der Sicherheitseinrichtun-

gen, der Versorgungsleitungen und den Gesamtzustand der Maschine überprüfen. 

• Maschine erst einschalten, wenn ordnungsgemäßer Zustand hergestellt, Schäden 

oder Defekte beseitigt sind. 

• Stellen Sie sicher, dass der Messerschutz erst kurz vor dem Mähen abgenommen 

wird. 

• Bei Beschädigungen die Maschine nicht weiter betreiben. 

• Der Bediener ist im Arbeitsbereich Dritten gegenüber verantwortlich. 

• Es bestehen Gefahren, wenn Unbefugte in die Maschine eingreifen. Beim Verlassen 

der Maschine, Maschine gegen Fremdbenutzung sichern. 

• Maschine nach Arbeitsende gegen unbefugtes Wiedereinschalten sichern. 

• Bedienen der Maschine nur nach einer Unterweisung oder Schulung erlaubt. 

• Es bestehen Gefahren durch eigenmächtige Handlungen an der Maschine. 

Alle gegebenen Anweisungen beachten. Keine Tätigkeiten ausführen, zu denen keine 

Berechtigung vorliegt. Ggf. an entsprechendes Fachpersonal wenden. 
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4.5 Sicherheitseinrichtungen 

Um Menschen, die mit der Maschine arbeiten, bzw. sich beim Arbeiten in der unmittelbaren 
Nähe der Maschine befinden, zu schützen, vorzeitigen Verschleiß zu vermeiden und auch 
Umweltschäden zu verhüten, gibt es verschiedene Sicherheitseinrichtungen an Maschinen. 
Diese Sicherheitseinrichtungen sind fester Bestandteil der Maschine und dürfen nicht mani-
pulierte oder entfernt werden. Fehlende oder beschädigte Sicherheitseinrichtungen sind un-
verzüglich zu ersetzen. 

Bei den Sicherheitseinrichtungen wird zwischen Schutzeinrichtungen, die einen Kontakt mit 
der Gefahrenstelle verhindern und Sicherheitshinweisen, die auf eine Gefahr an der Ma-
schine verweisen, unterschieden. 

 

4.5.1 Schutzeinrichtungen an der Maschine 

 

Gefahr! 

Überprüfen Sie vor jedem Fahrtantritt, dass alle beschriebenen 
Sicherheitseinrichtungen vollständig vorhanden und funktionsfähig sind. Das 
Anbaugerät darf mit fehlenden und beschädigten Sicherheitseinrichtungen nicht 
betrieben werden. 

 

Die Kurbelwelle wird mit einer Blechabdeckung abgedeckt, um nicht direkt einfassen zu kön-
nen jedoch gilt Vorsicht, um nicht zwischen Hubstangen und Blechabdeckung mit den Fin-
gern oder sonstigen Körperteilen zu kommen. 

 

Blechabdeckung  

Hubstange 

Abbildung 3: Schutzeinrichtungen an der Maschine 
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Achtung! Verletzungsgefahr durch nicht angebrachtes Schutzblech 

Nicht ohne den Messerschutz verwenden um Dritte zu Schützen. 

 

Ein Messerschutz muss immer angebracht werden, sobald der das Portalmähwerk nicht im 
Einsatz ist, um Verletzungen durch Schneiden an den Messern zu vermeiden  

 

 

 

 

Messerschutz 

 

Abbildung 4: Messerschutz 
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4.5.2 Sicherheitshinweise: Warnbildzeichen und allgemeine Aufkleber 

 

Gefahr! 

Fehlende Warnhinweise sind unverzüglich zu ersetzen. 
Das Gerät darf mit fehlenden Warnhinweisen nicht betrieben werden. 

 

 

 

 

Best.-Nr.: V0002922 

Best.-Nr.: V0002925 
 
 
 

 
Best.-Nr.: V0002938 

Best.-Nr.: V0002929 

 

Typenschild 
 

Best.-Nr.: V0002965 

Abbildung 5: Sicherheitshinweise an der Maschine   
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Best.-Nr.: V0004453 

Best.-Nr.: V0002922 

 

Best.-Nr.: V0004451 

Best.-Nr.: V0004453 

Abbildung 6: Sicherheitshinweise an der Maschine 
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4.6 Gefahren durch Energien 

4.6.1 Gefahren durch mechanische Energie 

 

Achtung! Quetsch- und Amputationsgefahr 

Durch Entfernen der Schutzabdeckungen bestehen Gefahren. 
Keine Schutzabdeckungen öffnen. Keine Verbindungen und Abdeckungen von 
Schutzgehäusen entfernen. 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch Einziehen oder Fangen 

Es besteht Einzugsgefahr an beweglichen Teilen. 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch Kippen oder Wegrollen der Maschine 

Maschine auf ebener Fläche abstellen gegen kippen sichern. 

 

Hinweis! 

Das Bedienpersonal auf Gefahren durch mechanische Energie hinweisen. 

 

 

4.6.2 Gefahren durch hydraulische Energie 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch hydraulische Energie 

Vor Arbeiten an der Hydraulik das Fahrzeug ausschalten und Schlüssel 
abziehen. 
Keine Hydraulikverschraubbungen öffnen, solange noch Druck in der 
Hydraulikleitung ist. 

 

Hinweis! 

Das Bedienpersonal auf Gefahren durch hydraulische Energie hinweisen. 
 
Alle Hydraulikschläuche regelmäßig im Rahmen von Reparatur- und 
Instandhaltungsarbeiten auf Beschädigungen untersuchen. 
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4.6.3 Gefahren durch Luftschall / Lärm 

 

Gefahr! Verletzungsgefahr durch Luftschall / Lärm 

Der von der Maschine ausgehende Dauerschalldruckpegel ist abhängig: 

• vom Trägerfahrzeug 

• den örtlichen Bedingungen am Einsatzort 

 

Hinweis! 

Das Bedienpersonal auf Gefahren durch Luftschall / Lärm hinweisen. 
Wenn nötig Gehörschutz tragen. 

 

 

4.7 Restgefahren 

Es können trotz aller getroffenen Vorkehrungen nicht offensichtliche Restrisiken bestehen! 

Restrisiken können reduziert werden, wenn die Sicherheitshinweise und die bestimmungsge-
mäße Verwendung sowie die Betriebsanleitung insgesamt beachtet werden. 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch Störungen 

Bei Störungen Maschine sofort ausschalten. 
Die Maschine erst nach sachgerechter Wiederherstellung einschalten.  

 

Achtung! Rutschgefahr 

Auf Verschmutzungen nahe der Maschine achten und ggf. Boden reinigen. 

 

Achtung! Zutritt für Unbefugte verboten 

Es bestehen Gefahren, wenn Unbefugte in den Wirkbereich der Maschine 
eintreten.  
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass nicht autorisierte Personen keinen 
Zutritt zum Gefahrenbereich haben. 
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4.8 Zusatzhinweis 

Für alle Arbeiten an der Maschine gelten grundsätzlich die Bestimmungen der Unfallverhü-
tungsvorschriften der Berufsgenossenschaften. 

Zusätzlich beachten: 

• geltende verbindliche Regelungen zur Unfallverhütung 

• geltende verbindliche Regelungen an der Einsatzstelle 

• die anerkannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten 

• bestehende Vorschriften zum Umweltschutz 

• sonstige zutreffende Vorschriften 

 

Hinweis! 

Die Belehrung der Mitarbeiter in Bezug auf Gefahren und die erforderlichen 
Schutzmaßnahmen muss in regelmäßigen Abständen, jedoch mindestens 
einmal jährlich, wiederholt werden. 
Für die Belange des Arbeitsschutzes ist eine Betriebsanweisung erforderlich, 
die der Betreiber erstellen muss! 
Diese Anweisungen sind, neben der Betriebsanleitung, vom Bediener 
der Maschine vollständig zu beachten! 

 

 

4.9 Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

 

 

Sicherheitschuhe! 

Bei Arbeiten an der Maschine Sicherheitschuhe mit rutschsicheren Sohlen 
tragen. 

 

Handschuhe 

Bei Reinigungsarbeiten Handschuhe tragen. 

 

Schutzbrille! 

Bei Reinigungsarbeiten und Messerschleifarbeiten Schutzbrille tragen. 

 

Gehörschutz 

Beim Arbeiten mit der Maschine geeigneten Gehörschutz tragen.  

 

Hinweis! 

Bei Arbeiten an der Maschine enganliegende Kleidung tragen. 
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5 Anlieferung und Transport 

 

Hinweis! 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Kapitel „Allgemeine 
Sicherheitshinweise“ beachten. 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch angehobene Lasten 

Es bestehen Gefahren durch menschliches Fehlverhalten und unzureichend 
gesicherte Lasten. 
Die Arbeiten nur von speziell für Transportarbeiten geschultem Personal 
durchführen lassen. 
Niemals unter angehobene Lasten treten. Ladung gegen Lageänderung 
sichern. 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch ungesicherte Transportwege 

Es besteht Stolper- und Rutschgefahr beim Transport der Maschine. 
Wege, Rampen und Stufen, über die Lasten bewegt werden, trittsicher, 
ohne Hindernisse und gut beleuchtet ausstatten. Trittsicherheit durch raue 
Böden gewährleisten. 

 

Die Maschine wird verzurrt auf einer Palette angeliefert.  

Maschine von Palette heben 

1. Entfernen Sie die Schutzverpackung und die Transportsicherung. 

2. Heben Sie die Maschine mit einem geeigneten Gerät (Kran oder Gabelstapler) von 

der Palette und stellen Sie diese ab. Siehe Hebe- bzw. Anhängepunkte. 

• Verhindern Sie das Scheuern von Seilen und Hebebändern an scharfen Kanten und 

Ecken durch besondere Hilfsmittel z. B.: Schutzecken, Eckhölzer. 

• Überprüfen Sie die gelieferten Teile auf Vollzähligkeit, Beschädigungen oder sonstige 

Auffälligkeiten! 

• Beachten Sie beim Transport die gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrif-

ten. 

3. Alternativ kann das matev Portalmähwerk auch mit einem Schlepper abgehoben wer-

den  
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Achtung! Verletzungsgefahr durch herabfallende Maschine 

Hebemittel zwischen Messerrücken und Messer durchführen! Die Messer 
beschädigen das Hebemittel 

 

Hebe- bzw. Anhängepunkte. (rot Markiert)  

 

Transportsicherung 

Abbildung 7: Hebe- bzw. Anhängepunkte und Transportsicherung 
 

Transport über weite Strecken 

Wenn Sie die Maschine über größere Strecken transportieren wollen (z. B. Speditionsver-
sand), müssen Sie die Maschine wie bei der Anlieferung auf einer Palette verzurren. 
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6 Aufbau und Funktion 

6.1 Beschreibung 

Das matev Portalmähwerk zum Mähen von Gras ist für den Einsatz auf gewerblichen sowie 
privaten Grundstücken konzipiert und wird über das Gerätedreieck am Traktor montiert.  

Beim matev Portalmähwerk werden 2 Messer mittels Mähantrieb bewegt. Die Messer wer-
den über einen Hydraulikmotor auf die Hubstangen und den Schwinghebel angetrieben. 
Dadurch ergeben sich zahlreiche Vorteile. Die wichtigsten davon sind:  

• Antrieb beider gegenläufiger Messer 

• Wartungsarme und pflegeleichte Instandhaltung 

• Schneller und einfacher Messeraustausch 

• leichte Handhabung 

 

6.2 Gesamtdarstellung 

Gerätedreieck 

 

Frontkraftheber  
vom Traktor 

Portalmähwerk 

Abbildung 8: Gesamtdarstellung  
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Hubstange 

Stützfuß 

Anbau 

Schwinghebel 

Mähbalken mit Mes-
ser 

Messerschutz 

Stromregelventil mit 
Druckbegrenzungs-

ventil  

Abbildung 9: Portalmähwerk 
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6.3 Maschine sicher abstellen - Standsicherheit 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch Kippen der Maschine 

Maschine auf ebener Fläche abstellen gegen kippen sichern. 

 

 

Stützfuß 

Abbildung 10: Maschine sicher abstellen  

 

 

6.4 Arbeitsplatz – Gefahrenbereich 

6.4.1 Arbeitsplatz 

Die Maschine wird vom Fahrersitz des Trägerfahrzeugs bedient. 

 

6.4.2 Gefahrenbereich 

 

Gefahr! 

Der Aufenthalt im Gefahrenbereich ist während der Arbeit verboten! 

 

A = 10m Sicherheitsabstand nach vorne / hinten   B = 10m seitlicher Sicherheitsabstand 

 
Abbildung 11: Gefahrenbereich  

Gefahrenbereich 

Anbaugerät 
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6.5 Technische Daten 

 MOW-PT-155 MOW-PT-196 

Daten: 

Hydraulikmotor 20 ccm ja 

Hydraulikmotor 12,5 ccm ja 

Benötigte Hydraulikölmenge 

für 20 ccm 
ab 15 L/min 

Benötigte Hydraulikölmenge 

für 12,5 ccm 
bis 15 L/min 

Benötigter Hydraulikdruck ab 50 bar 

Anzahl der Messer  2 Messerleisten mit gleicher Messeranzahl 

Maße und Gewicht:  

Länge 1280 mm 1280 mm 

Breite 1710 mm 2130 mm 

Höhe 590 mm 590 mm 

Arbeitsbreite 1550 mm 1960 mm 

Gewicht 136 kg 151 kg 

Minimale Schnitthöhe 40 mm 40 mm 

Schnitthöhe mit Erhöhungen 60 mm 60 mm 

Schnitthöhe mit Biotop-Erhö-

hungen 

100 mm 100 mm 

Zubehör: 

Reservemessersatz 155 cm 196 cm 

Erhöhung für Gleitkufe 6 cm 3 Stück 4 Stück 

Biotop-Erhöhung 10 cm  3 Stück 4 Stück 

Messerschleifer Ja 

Messerschutz 155 cm 196 cm 

Schwadbleche Ja 

Tabelle 1: Technische Daten  
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6.6 Elektrische und hydraulische Anschlüsse 

 

Für das Portalmähwerk ist lediglich ein Doppeltwirkender Hydraulischer Kreis für den hydrau-
lischen Antrieb notwendig. 

 

6.7 Zubehör 

6.7.1 Wahlweise erforderliches Zubehör 

Antrieb Hydraulisch 
bis 15 L/min 

(12,5 ccm Motor) 

 

ODER 

Antrieb Hydraulisch 
ab 15 L/min  

(20 ccm Motor) 

 

Grastrennscheiben 

 
Grastrennscheiben dienen zum besserem Gutfluss 

ODER 

Schleifkufen 

 

Tabelle 2: Wahlweise erforderliches Zubehör 
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6.7.2 Optionales Zubehör 

Reservemessersatz 
KPS-155 cm oder 

196 cm 

 

Erhöhung für Gleitkufe 
6 cm KDP 

 

Biotop-Erhöhung 
 10 cm KDP 

 

Messerschleifer 
MSGF 

 

Messerschutz 155 cm 
oder 196 cm 

 

 

Schwadbleche 

 

Tabelle 3: Optionales Zubehör  



Montage 

28 

7 Montage 

 

Hinweis! 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Kapitel „Allgemeine 
Sicherheitshinweise“ beachten. 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch mechanische Energien 

Es bestehen Gefahren, z. B. Quetschen, Einziehen, Fangen. 
Maschine niemals ohne Schutzeinrichtungen in Betrieb nehmen. 
Vor Inbetriebnahme der Maschine müssen alle Schutzeinrichtungen in Funktion 
sein. Das Entfernen dieser Einrichtungen ist ausschließlich bei 
Wartungsarbeiten gestattet. 

 

7.1 Montage an Traktor bzw. Trägerfahrzeug 

 

Je nach gewähltem Anbau ist die Montage unterschiedlich, im Folgenden wird die Montage 
einiger Anbauvarianten beschrieben. Es wird der Anbau an matev Frontkraftheber und Kup-
pelträger beschrieben, haben Sie Frontkraftheber oder Kuppelträger anderer Hersteller kann 
der Anbau abweichend sein. 
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7.1.1 Anbau Kuppeldreieck Kat. 0 

 

1. Mit abgelassenen Hubwerk an das Anbaugerät heranfahren 
2. Hubwerk ausheben, bis der Kuppelträger und das Kuppeldreieck sauber verbunden sind 
3. Kuppelträger und Kuppeldreieck mit dem Bolzen (1) abstecken und diesen mit dem Fe-

derstecker (2) sichern 

 

Abbildung 12: Anbau Kuppeldreieck Kat.0  
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7.1.2 Anbau Fanghaken Kat. 1 ohne Kugeln 

 

1. Mit abgelassenen Hubwerk an das Anbaugerät heranfahren 
2. Hubwerk ausheben, bis die Unterlenker an den beiden Bolzen des Gerätedreiecks an-

stehen und verriegelt werden können 
3. Unterlenker und Gerätedreieck verriegeln mit den Verriegelungen (2) (links und rechts!) 
4. Oberlenker mit dem Bolzen und Klappstecker (1) an Gerätedreieck einhängen und si-

chern, wie abgebildet 

 

Abbildung 13: Anbau Fanghaken Kat.1  
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7.1.3 Anbau Fanghaken Kat. 1 mit Kugeln 

 

1. Mit abgelassenen Hubwerk an das Anbaugerät heranfahren 
2. Hubwerk ausheben, bis die Fanghaken am Gerätedreieck verriegeln 
3. Kontrollieren Sie, ob die Fanghaken (2) sauber eingerastet sind 
4. Oberlenker mit dem Bolzen und Klappstecker (1) an Gerätedreieck einhängen und si-

chern, wie abgebildet 

 

Abbildung 14: Anbau Fanghaken Kat.1  
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7.1.4 Anbau Schnellkuppeldreieck Kat .1 

 

1. Mit abgelassenen Hubwerk an das Anbaugerät heranfahren 
2. Hubwerk ausheben, bis der Kuppelträger und das Kuppeldreieck sauber verbunden sind 
3. Kontrollieren Sie, ob die Verriegelung (1) sauber eingerastet ist 

 

Abbildung 15: Anbau Schnellkuppeldreieck Kat.1  
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7.1.5 Anbau Scanframe 

 

1. Mit abgelassenen Hubwerk an das Anbaugerät heranfahren 
2. Hubwerk ausheben, bis der Kuppelträger und das Kuppeldreieck sauber verbunden sind 

Kontrollieren Sie, ob die Verriegelung (1) sauber eingerastet ist 

 

Abbildung 16: Anbau Scanframe  
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7.2 Hydraulikanschlüsse an Trägerfahrzeug anschließen 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch hydraulische Energie 

Vor Arbeiten an der Hydraulik das Fahrzeug ausschalten und Schlüssel 
abziehen. 

 

Hinweis! 

Vor dem Anschließen der Hydraulikschläuche von der Maschine am Fahrzeug, 
den Hydraulikkreislauf am Trägerfahrzeug drucklos schalten. 
 
Alle Hydraulikverbindungen auf Beschädigungen untersuchen und wenn nötig 
austauschen. 

 

Für den Betrieb des Portalmähwerks wird ein Doppeltwirkender Hydraulikkreislauf benötigt. 

1. Stellen Sie den Motor ab, Hydraulikkreisläufe für den Betrieb des Portalmähwerks 
drucklos machen und Fahrzeug ordnungsgemäß stillsetzen. 

2. Die Staubkappen an den Hydrauliksteckern abziehen 
3. Auf Sauberkeit der Hydraulikmuffen des Traktors und Hydraulikstecker des Portal-

mähwerks achten! 
4. An die drucklosen Hydraulikmuffen am Trägerfahrzeug ankuppeln  

 
 

7.3 Montage von Zubehör 

 

Gefahr! 

Schalten Sie den Traktor aus und ziehen Sie den Zündschlüssel ab, bevor Sie 
mit der Montage beginnen. 

 

7.3.1 Reservemesser 

Der Messerwechsel wird in Kapitel 11.1.5 näher erklärt. 

 

Abbildung 17: Montage von Zubehör Reservemesser  
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7.3.2 Erhöhung für Gleitkufen 

1. Schrauben der Schleifkufe entfernen. 

Das Messer muss hierfür einmal auf die andere Seite bewegt werden um die andere 
Schraube zu erreichen. 

 

Messerbalken 

2. Erhöhung an Gleitkufe aufsetzen mit den Nuten nach oben. 

 

 

3. Gleitkufe mit längeren Schrauben und Sperrkantscheibe montieren. 

 

 

Abbildung 18: Montage von Zubehör Erhöhung auf 6 cm 

 



Montage 

36 

7.3.3 Biotop-Erhöhungen 

1. Schrauben der Schleifkufe entfernen (wie bei 7.3.2). 

2. Biotop-Erhöhung und Gleitkufen anschrauben. 

 

 

3. Biotoperhöhung mit angeschraubter Gleitkufe am Messerbalken befestigen. 

Sechskantschraube mit Flansch 

 

 

Abbildung 19: Montage von Zubehör Biotop-Erhöhungen auf 10 cm 
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7.3.4 Messerschleifer 

In Kapitel 11.6 unter Messerschleifer näher beschrieben. 

 

Abbildung 20: Montage von Zubehör Messerschleifer  

 

7.3.5 Schwadbleche 

Die unteren beiden Schrauben des Schwinghebels losschrauben. 

 

Schrauben losschrauben und 
entfernen 

 

Schwadbleche anschrauben mit 
mitgelieferten Schrauben. 

Abbildung 21: Montage von Zubehör Messerschleifer  
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7.3.6 Messerschutz 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch scharfe Messer! 

Schutzhandschuhe tragen! 

 

1. Den Messerschutz über die Messer stecken, dabei leicht schräg einfädeln. 
2. Die andere Seite des Messerschutzes auf die Messer schieben. 
3. Die Einhängefedern am Flacheisen des Messerbalkens einhängen. 

 
 

 

 

Messerschutz 

Einhängefedern 

 

Flacheisen des 
Messerbalkens 

Abbildung 22: Montage von Zubehör Schutzblech 
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8 Inbetriebnahme 

 

Achtung!  

Die Maschine darf nur entsprechend ihrer bestimmungsgemäßen Verwendung 
benutzt bzw. eingesetzt werden. 

 

Hinweis! 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Kapitel „Allgemeine 
Sicherheitshinweise“ beachten. 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch mechanische Energien 

Es bestehen Gefahren, z. B. Quetschen, Einziehen, Fangen. 
Maschine niemals ohne Schutzeinrichtungen in Betrieb nehmen. 
Vor Inbetriebnahme der Maschine müssen alle Schutzeinrichtungen in Funktion 
sein. Das Entfernen dieser Einrichtungen ist ausschließlich bei 
Wartungsarbeiten gestattet. 

 

Achtung! Rutschgefahr durch Verschmutzung 

Nach dem Betrieb oder bei Störungen an der Maschine können sich 
Verschmutzungen auf dem Boden befinden. 
Auf verschmutzte Stellen achten und Boden ggf. reinigen. 

 

Kontrollieren Sie die Maschine und sämtliche dazugehörigen mechanische, hydraulische und 
elektrische Komponenten auf Beschädigungen! 

 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch Schäden und Defekte 

Verantwortung des in Betrieb nehmenden Personals festlegen. 
 
Maschine vor Inbetriebnahme auf die richtige Einstellung und das 
Vorhandensein der erforderlicher Schutz- und Sicherheitseinrichtungen 
prüfen. Bei festgestellten Mängeln ist die Maschine solange still zu setzen, bis 
diese Mängel beseitigt sind. 
 
Defekte Komponenten der Maschine sofort austauschen. 
 
Keine Sicherheitseinrichtungen entfernen, überbrücken oder ohne diese 
arbeiten. 
 
Installationsbedingungen bei der Erstinbetriebnahme bzw. nach 
längerem Stillstand überprüfen! 
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Kontrolle vor dem ersten Start 

 

Hinweis! 

Nach ca. 3 Betriebsstunden alle Schrauben und Bedienteile der Grund- und der 
Anbaugeräte, auf festen Sitz überprüfen. 

 

Funktionskontrolle vor Betrieb: 

1. Überprüfen Sie vor dem ersten Start, ob alle Werkzeuge und Fremdteile aus der Ma-
schine entfernt wurden. 

2. Prüfen Sie, ob alle Sicherheitseinrichtungen angebracht und funktionsfähig sind. 
3. Kontrollieren Sie die Verbindung zum Traktor sowie dessen Zustand. 
4. Alle beweglichen Teile müssen frei (d.h. nicht im Eingriff) und unbeschädigt sein. 
5. Schalten Sie die Zapfwelle aus. 
6. Stellen Sie sicher, dass kein Mensch, Tier oder Auto in der Nähe ist, wenn Sie den 

Motor starten. 
7. Achten Sie auf ungewöhnliche Geräusche und übermäßige Erwärmung. 
8. Entfernen Sie alle Hindernisse oder Gegenstände aus dem Arbeitsbereich. 
9. Überprüfen Sie den Federdruck (147 N ± 10 N / 15 kg ± 1 kg) am Mähbalken. (siehe 

Kapitel 11.5   Einstellungen) 
10. Stellen Sie mit dem Mengenteiler die Maximale Drehzahl von 700-750 U/min ein, um 

die Komponenten nicht zu beschädigen. 
11. Führen Sie vor dem Einschalten der Maschine Funktionskontrollen an den folgenden 

Einheiten durch: 

• Schutzvorrichtungen 
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9 Bedienung 

 

Achtung! 

Die Maschine darf nur entsprechend ihrer bestimmungsgemäßen Verwendung 
benutzt bzw. eingesetzt werden. 

 

Hinweis! 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Kapitel „Allgemeine 
Sicherheitshinweise“ beachten. 

 

Achtung! Quetschgefahr 

Durch Entfernen der Schutzeinrichtungen bestehen Gefahren. 
Es bestehen mechanische Gefahren, z. B. Quetschen, Einziehen, Fangen. 
Keine Schutzabdeckungen öffnen. Keine Verbindungen und Abdeckungen 
von Schutzgehäusen entfernen. 

 

Hinweis! 

Informieren Sie sich vor dem Einschalten der Maschine über das richtige 
Verhalten bei Störfällen. 

 

Achtung! 

Sicherheitsabsände beachten! 

 

9.1 Sicherheit 

• Führen Sie vor dem Einschalten der Maschine eine Funktionskontrollen der 
Schutzvorrichtungen durch. 

• Bei Beförderung der Maschine oder Wechseln der Arbeitsstelle Mähbalkenan-
trieb ausschalten und Messerschutz anbringen. 

• Bei Wendemanövern des Portalmähwerks den Mähbalkenantrieb abschalten. 

• Beachten Sie bitte die vorher genannten allgemeinen Sicherheits- und Unfall-
verhütungsvorschriften sowie die Bestimmungen für den Traktor! 
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9.2 Balkenneigung einstellen 

1. Den Traktor mit dem Portalmähwerk auf einem festen, ebenen und waagerechten Bo-
den abstellen. 

2. Motor abstellen. 
3. Die Neigung der Mähmesser überprüfen: einen digitalen Winkelmesser auf den  

Balkenrücken legen und Neigung ablesen, beträgt der Winkel 5,5°, ist die Neigung 
optimal und muss nicht verstellt werden, sonst muss die Neigung eingestellt werden. 

4. Durch Eindrehen oder Ausdrehen des Oberlenkers kann der Winkel verstellt werden  
5. Nach dem der Winkel 5,5° beträgt, kann der Oberlenker mit der Kontermutter festge-

stellt werden, um ein unerwünschtes Längen oder Kürzen zu vermeiden. 

 
Abbildung 23: Grundeinstellung 
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9.3 Hinweise zum Mähen 

9.3.1 Arbeitsgelände vor dem Mähen säubern 

 

Achtung! 
Versichern Sie sich das der Arbeitsbereich von Gegenständen frei ist, die 
Schaden am Mähwerk bzw. an den Messern verursachen können bzw. vom 
Mähwerk ausgeworfen (herausgeschleudert) werden könnten. 

 

 
Abbildung 24: Arbeitsgelände säubern 

 

9.3.2 Mähen von unregelmäßigen Flächen 

Teilen Sie unregelmäßige Flächen in kleinere Abschnitte ein.  
Wechseln Sie das Mähbild regelmäßig, arbeiten Sie nicht immer im gleichen Schema. 

 

 
Abbildung 25: Unregelmäßige Flächen 
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9.3.3 Mähen großer Flächen 

Mähen Sie große, freie Flächen wie auf der Abbildung 26 gezeigt. Versuchen sie so wenig 
wie möglich, dass abgelegte Schnittgut erneut zu überfahren, um ein gleichmäßiges Schnitt-
bild zu erzeugen und Verstopfungen zu vermeiden. 

 

 
Abbildung 26: Mähen großer Flächen 

 

9.3.4 Mähen kleiner Flächen 

Mähen sie kleine Flächen wie auf Abbildung 27. Versuchen sie so wenig wie möglich, dass 
abgelegte Schnittgut erneut zu überfahren, um ein gleichmäßiges Schnittbild zu erzeugen 
und Verstopfungen zu vermeiden. 

 

 

 
Abbildung 27: Mähen kleiner Flächen 
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9.4 Beginn der Mäharbeiten 

 

Hinweis! 

Auf die Durchflussrichtung des Hydrauliköls zum Stromregelventil achten und 
nur in eine Richtung betreiben, sonst werden die Hydraulischen Bauteile 
beschädigt. 

 

Das Hydrauliköl muss im Stromregelventil in den Anschluss E fließen und der Rückfluss 
muss über T an die Rücklaufleitung fließen. 

 

Vorlauf (Druckseite) 

Rücklauf  

Abbildung 28: Stromregelventil 

 

• Prüfen Sie, ob beim Transport nichts verbogen worden ist. 

• Nehmen Sie den Messerschutz vom Mähbalken ab. 

• Schalten Sie im Leerlauf das Mähwerk zum Testen ein. 

• Überzeugen Sie sich, dass alles ordnungsgemäß läuft. Ist das der Fall, können Sie 
das Mähwerk wieder ausschalten. Jetzt ist der Traktor mit dem KPS-Balken betriebs-
bereit! 

• Betreiben Sie das Portalmähwerk zu Ihrer Sicherheit nie mit einer zu hohen Drehzahl! 
Maximale Drehzahl = 750 U/min. 
Optimale Drehzahl = 700 U/min. 

• Bei schlecht zu mähenden Grundstücken erst mit schönem Teil anfangen und zum 
Schluss mit dem schlechten Abschnitt aufhören. Sie mähen leichter und die Klingen 
halten länger. 

• Nur mit guter Schneide das Gras mähen, sonst ist der Kraftaufwand und der Ver-
schleiß zu groß. 

• Die Qualität der Mäharbeit ist abhängig von der Anzahl der Mähkurbelumdrehungen 
pro Fahrmeter. 
Je mehr Kurbelumdrehungen pro Fahrmeter    = umso bessere Schnittleistung. 
Je weniger Kurbelumdrehungen pro Fahrmeter  = umso geringere Schnittleistung. 
  

E 

T 
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9.5 Grastrennscheibe 

Transportstellung: 

 

Arbeitsstellung: 

 

Die Einhängefeder wird in das  
obere Langloch eingehängt. 

 

Die Einhängefeder wird in das 
untere Langloch eingehäng.t 

Abbildung 29: Transport- und Arbeitsstellung der Grastrennscheibe 
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10  Außerbetriebnahme 

 

Hinweis! 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Kapitel „Allgemeine 
Sicherheitshinweise“ beachten. 

 

10.1   Maschine einlagern 

Wenn die Maschine längere Zeit nicht genutzt wird: 

• Eine gründliche Reinigung durchführen  

• Lackschäden ausbessern 

• Blanke Teile mit Korrosionsschutzöl einsprühen 

Die Lagerstätte muss kühl und trocken sein, um Korrosion an einzelnen Teilen der Maschine 
nicht zu begünstigen. 

• Verpacken Sie die Maschine so, dass sie während der Lagerung nicht 

durch äußere Einflüsse beschädigt werden! 

• Verwenden Sie gegebenenfalls Kartonagen und anderes Verpackungsmaterial! 

• Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Kippen und Instabilität! 

• Die Maschine nicht in Räumen, in denen Kunstdünger gelagert wird, abstellen! 

 

 

10.2   Maschine entsorgen 

 

Hinweis! 

Entsorgen Sie Verpackungsmaterial gemäß der landesüblichen Vorschriften! 

 

• Entsorgen Sie Kartonagen, Schutzverpackungen aus Plastik und Konservierungs-

stoffe separat und fachgerecht! 

• Die Entsorgung der Maschine richtet sich nach den örtlichen Entsorgungsvorschriften 

sowie den im Anwenderland gegebenen Umweltschutzgesetzen. 

• Hat die Maschine das Ende ihres Lebenszyklus erreicht, ist bei deren Abbau für eine 

sichere und fachgerechte Entsorgung, insbesondere der für die Umwelt schädlichen 

Teile oder Stoffe zu sorgen. 
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11  Instandhaltung 

 

Hinweis! 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Kapitel „Allgemeine 
Sicherheitshinweise“ beachten. 

 

Gefahr! 

Das Anbaugerät darf bei den Wartungsarbeiten nicht eingeschaltet werden. 
Stellen Sie den Motor vom Trägerfahrzeug ab und ziehen Sie den 
Zündschlüssel ab. 

 

Achtung! Quetschgefahr durch bewegliche Teile. 

Greifen Sie niemals in den Quetschgefahrenbereich, solange sich dort Teile 
bewegen bzw. sich bewegen können. Die Nachlaufzeiten von beweglichen 
Teilen beachten!  
 
Bringen Sie nach den Wartungsarbeiten alle demontierten Schutzvorrichtungen 
wieder ordnungsgemäß an. 

 

Achtung! 

Verletzungen von Personen oder Beschädigungen am Traktor und den An-
baugeräten können eintreten. Überprüfen Sie vor jedem Einsatz der 
Anbaugeräte alle sicherheitsrelevanten Teile und die Hydraulikverbindungen. 

 

Hinweis! 

Überprüfen Sie nach den ersten 20 Betriebsstunden alle Schrauben- und 
Bolzenverbindungen. Unterziehen Sie das Gerät einer regelmäßigen Wartung. 
Verwenden Sie zur Schmierung der beweglichen Teile Schmierfett. 
Siehe Schmierplan. 

 

Hinweis! 

Darauf achten, das Fette und Öle nicht in die Kanalisation gelangen.  
Fette und Öle sammeln und fachgerecht entsorgen. 

 

• Beachten Sie die allgemeinen Unfallverhütungsvorschriften! 

• Führen Sie vorgeschriebene Einstell-, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten fristge-

mäß durch! 

• Tauschen Sie defekte Maschinenteile schnellstmöglich aus! 

• Informieren Sie das Bedienpersonal vor Beginn Wartungs- und Instandhaltungsarbei-

ten! 

Wartungsaufgaben können auch vom Bediener vorgenommen werden, wenn dieser eine 
Schulung oder eine Unterweisung dafür erhalten hat. Dabei ist schriftlich festzuhalten, wel-
che Eingriffe der Bediener vornehmen darf und für welche er den dafür bestimmten Fach-
mann verständigen muss. 

• Benutzen Sie nur einwandfreie Werkzeuge! 

• Halten Sie geeignete Behälter für evtl. zu demontierende Kleinteile bereit! 

• Verwenden Sie ausschließlich Originalersatzteile, die vom Hersteller zugelassen 

sind!  
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11.1   Wartungsplan 

 

Hinweis! 

In diesem Kapitel sind die Wartungsarbeiten beschrieben, die für einen 
optimalen und störungsfreien Betrieb der Maschine erforderlich sind. 

 

Bei Fragen zu Wartungsarbeiten und -intervallen Ihren Vertriebspartner kontaktieren.  

Wenn bei regelmäßigen Kontrollen eine erhöhte Abnutzung zu erkennen ist, die erforderli-
chen Wartungsintervalle entsprechend den Verschleißerscheinungen kürzen. Wartungsar-
beiten protokollieren! 

Intervall Wartungsarbeiten Personal 

Alle 4 h • Kugelpfannen am Messerkopf fetten Bediener 

Alle 8 h 
• Überprüfung der Führungsarme 

• Überprüfung der Mähmesser und Messermitnehme 

• Das gesamte Schneidwerk auf lose und beschädigte Bau-

teile überprüfen 

• Mitnehmerzapfen an Klingen /Messerführungsarme fetten 

Bediener 

Alle 5 - 25 h 
• Schleifen der Messer 

• Schwinghebel schmieren Fachpersonal 

jeden Einsatz  
• Überprüfen aller beschriebenen Sicherheitshinweise und 

Sicherheitseinrichtungen auf Vollständigkeit und Funkti-

onsfähigkeit. (Siehe Kapitel: 4.5) 

• Überprüfung der Hydraulikschläuche und Leitungen auf 

Dichtigkeit  

• Prüfen aller Schrauben- und Bolzenverbindungen. Ziehen 

Sie ggf. lose Schrauben fest und sichern Sie ggf. lose Bol-

zenverbindungen mit den vorgesehenen Sicherungsele-

menten. 

• Reinigen des Schneidwerks 

• Messer auf Geradheit und Schärfe kontrollieren  

Bediener 

bei Bedarf 
• bewegliche Teile des Geräts abschmieren 

• Maschine reinigen 

• Verschleißteile prüfen und gegebenenfalls austauschen  

Bediener / 
Fachpersonal 

Saisonbeginn 

Saisonende 

• bewegliche Teile des Geräts abschmieren 

• Maschine reinigen 

• Verschleißteile prüfen und gegebenenfalls austauschen 

• Prüfen aller Schrauben- und Bolzenverbindungen. Ziehen 

Sie ggf. lose Schrauben fest und sichern Sie ggf. lose Bol-

zenverbindungen mit den vorgesehenen Sicherungsele-

menten. 

Bediener / 
Fachpersonal 

alle 6 Jahre 
• Es wird empfohlen, Hydraulikschläuche alle 6 Jahre zu er-

neuern. 
Fachpersonal 

Tabelle 4: Wartungsplan  
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11.2   Schmierplan 

Alle 4 Betriebsstunden, bei jeder Wartung und bei jedem Messerschleifen die Messerköpfe 
über Schmiernippel fetten! 

 

 

Schmiernippel Kugelpfanne und Kugelbol-
zen 

Schmierung: 
Alle 4 Betriebsstunden 

Schmiernippel für Grastrennscheibe 

Schmierung: 
Alle 25 Betriebsstunden 

Abbildung 30: Kugelpfanne und Messerköpfe 

 

 

 

Schmiernippel für Schwinghebellagerung 

Schmierung: 
Alle 25 Betriebsstunden 

 

 

Abbildung 31: Schmiernippel Schwinghebel 
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Drücker für Untermesser 

Schmiernippel für Lagerbuchse 

Drücker für Obermesser 

Schmiernippel für Lagerbuchse 

Schmierung: 
Alle 4 Betriebsstunden 

Abbildung 32: Schmiernippel Lagerbuchse 
 

 

Verwendetet Schmierstoffe: 

 

Hinweis! 

Die Sicherheitshinweise des Herstellers beachten. 

 

Für Schmiernippel an Lagern und Bolzenverbindungen:  

MOLYDUVAL lithium-Komplexfett / EP2  

Oder vergleichbares 
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11.3   Wartungshinweise 

Das sollten Sie vom matev Portalmähwerk wissen!  

Sie erbringen immer eine höhere Leistung, wenn Sie die Pflege- und Instandhaltungsarbei-
ten regelmäßig durchführen. Der dafür erforderliche geringe Zeitaufwand macht sich bezahlt 
durch: 

• Störungsfreies und zügiges Arbeiten. 

• Saubere Mäharbeit. 

• Kraftstoff- und Zeiteinsparung. 

Die Mähmesser sind mit Spezialklingen ausgestattet und bedürfen sorgfältiger Kontrolle!  

• Die Messer müssen immer gerade sein. 

• Die einzelnen Klingen müssen unbedingt fluchten. 

• Nur scharfe, gut geschliffene Messer arbeiten einwandfrei. 

• In den Pilzköpfen der Obermesserführungsarme und der Untermesserfüh-
rungsarme muss Fett sein. 

• Die Klingen (a) müssen überall spielfrei aufeinanderliegen. 

• Verbogene Messerklingen sowie Messerrücken sind zu richten. 

• Beschädigte, lockere oder verschlissene Messerklingen sind auszutauschen. 

• Die Klingen stehen ca. 5,5 Grad im Winkel zur Fläche des Bodens. 

• Klingen mit abgenutzten Pilzköpfen (d) rechtzeitig austauschen, die Messerführungs-
hebeln können auf solchen Pilzen nicht mehr funktionssicher arbeiten. 

• Ist der Klingenüberstand in der Mittelstellung größer als 1 mm, müssen die Führungs-
arme gerichtet oder ausgetauscht werden. 

• Festen Sitz der Mähbalkenbefestigungsschrauben prüfen. 

• Die Hubstangen dürfen nicht verbogen sein. 

• Fangflansch alle 8 Betriebsstunden mit MOLYDUVAL-Fett (siehe Anhang) fetten. 

• Wird längere Zeit nicht gemäht, Messer ausbauen und unfallsicher in einem trocke-
nen Raum aufbewahren. 

 

Pilzkopf 

 
Abbildung 33: Haltebügel für Untermesser 

Pilzkopf 

 
Abbildung 34: Drücker für Obermesser 

Abbildung 35: Messerstellung 
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11.4   Aus- und Einbau der Messer 

 

Achtung! 
Bewegliche Mähmesser! 
Verursachen schwere Schnitt- und Quetschverletzungen. Vor Arbeiten am 
Schneidwerkzeug das Mähwerk abschalten und Motor abstellen! Arbeiten Sie 
nur mit Schutzhandschuhen! Achten Sie beim Entfernen der Schrauben, dass 
Sie von der Messerschneide wegarbeiten! Die ausgebauten Mähmesser immer 
im Messerschutz ablegen. 

 

11.4.1  Ausbau: 

• Reinigen Sie den KPS-Balken. 

• Bauen Sie den KPS-Balken vom Grundgerät ab. 

• Stellen Sie den KPS-Balken auf eine geeignete Unterlage (Arbeitsplatte, Arbeitstisch) 
ab. 

• Heben Sie die Obermesserschwenkhebel (Abbildung 36) mit dem Aushubhebel vom 
Obermesser hoch und schwenken diesen zur Seite. 

• Die zwei Obermesserschwenkhebel neben den Schwinghebeln (Abbildung 34 unten) 
müssen mit dem Aushubhebel hochgehoben und dieser Stellung fixiert werden. 

 
Abbildung 36: Obermesser und Untermesser ausbauen 
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• Lösen Sie die Klemmschrauben an dem linken und rechten Schwinghebel, in Fahrt-
richtung gesehen (Gabel- oder Ringschlüssel SW19) - (Abbildung 37).  

• Ziehen Sie das Obermesser aus dem Kugelbolzen vorsichtig heraus. 

• Heben Sie das Untermesser mit Hilfe des Schraubendrehers (Abbildung 37) aus den 
Messerführungshebeln heraus. 

• Fassen Sie das Untermesser mit beiden Händen an und ziehen Sie es nach oben ge-
kippt aus dem Kugelbolzen heraus. 

• Schmutz, der sich zwischen Balkenrücken oder am Obermesser und Untermesser 
befindet, entfernen.  

• Obermesserschwenkhebel nicht für längere Zeit in aufgestellter Position belassen.  
 

 
Abbildung 37: Schwinghebelaufbau, Untermesser entnehmen. Mähwerksaufbau 
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11.4.2  Einbau:  

• Reinigen Sie alle Flächen. 

• Fetten Sie die Laufflächen, Pilzköpfe, Gelenkbolzen. 

• Der Einbau der Messer erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Der Antrieb muss in der 
Mittelstellung stehen. Die Schwinghebel links und rechts stehen parallel zum Rahmen 
(Abbildung 37). 

• Schieben Sie das Untermesser in den Kugelkopf auf der rechten Seiten ein. 

• Führen Sie das Untermesser mit den Pilzköpfen in die Untermesserschwenkhebel ein. 

• Legen Sie das Obermesser auf das Untermesser und führen Sie es in den Kugelkopf 
links ein. 

• Klappen Sie die Obermesserschwenkhebel mit dem Aushubhebel auf die Pilzköpfe 
runter. 

• Ziehen Sie die Klemmschrauben (125 Nm) mit den Gabeln fest an. 

• Bringen Sie den Messerschutz an.  

Das Ober- und das Untermesser müssen zueinander spielfrei gleiten, sowie das Unter-
messer auf der linken und rechten Messerauflage.  

Um dieses zu erreichen, müssen Sie wie folgt vorgehen: 

• Die Obermesserschwenkhebel müssen runtergeklappt sein (Abbildung 38) 

 

 
Abbildung 38: Obermesser Schwenkhebel 
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Abbildung 39: Schwinghebelposition 

 

• Der Antrieb muss in der Mittelstellung stehen. Die Schwinghebel links und rechts ste-
hen parallel zum Rahmen -Abbildung 39. 

• Um den Auflagedruck des Messerpaares so gering wie mögliche zu halten, muss eine 
Beilage von 0,3 bis 0,5 mm zwischen den Untermesserklingen und der rechten Mes-
serauflage gelegt werden. 

• Jetzt die Mähmesser hier leicht aufeinanderdrücken und die Klemmschraube des Un-
termesserkopfes fest anschrauben - Anziehdrehmoment = 125 Nm -, die Beilage ent-
fernen. 

• Dann auf der linken Seite - hier wird die Beilage nicht unterlegt - die Mähmesser leicht 
aufeinander drücken und Klemmschraube des Obermessers fest anschrauben. 
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11.5   Einstellungen 

11.5.1 Einstellung der Mittelstellung am Portalmähwerk 

 

Hinweis! 

Wenn die Hubstangen des Antriebs genau auf einer Linie zur Längsachse 
übereinanderliegen, müssen die Schwinghebel im rechten Winkel (90°) zum 
Mähbalkenrücken stehen.  
Die richtige Einstellung kann an den Gewinden der Gelenklager vorgenommen 
werden. 

 

Zeigen die Gelenklager, Kugelpfannen und Kugelbolzen Verschleißspuren, müssen sie so-
fort erneuert werden.  

 
Abbildung 40: Gelenklager, Kugelpfannen und Kugelbolzen 

 

11.5.2  Druck auf Messer einstellen 

Der Druck der Obermesserhebel auf das Messerpaar ist werkseitig auf 147 ± 10 N / 15 ± 1 
kg eingestellt.  
Eine Verstellung des Drucks durch das Verschieben der Lagerbuchse in der Haltelasche 
nach dem Lösen der Klemmschraube ist möglich aber selten sinnvoll. Lediglich nach 50 Be-
triebsstunden, nach Anfahren an feste Hindernisse und bei Reparaturen bedarf die 
Druckstellung einer Überprüfung. 
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• Die Mähmesser ausbauen. 

• Haltebügel für das Obermesser in die Ausgangsstellung bringen. 

• Die vordere Unterkante (Pilzkopf) des Haltebügels für Obermesser muss von 
der Unterkante des Balkenrückens ein Abstand von 13 mm haben. 

• Kontrolle mit Lineal oder mit Lehre wie in Abbildung 41. 

• Ist eine Druckkorrektur notwendig, Schrauben der Klemmschellen lösen und 
den Schwenkhebel bzw. dessen Lagerung höher oder tiefer schlagen - bis die 
richtige Lage erreicht ist.  
ACHTUNG! - die Klemmschrauben wieder festziehen. 

• Die Haltebügel für die Untermesser können auch geprüft werden. 

 

 

 

Abbildung 41: Schwenkhebel für das Ober- und Untermesser überprüfen und einstellen. 
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11.5.3  Messerführungen 

Die Obermesserschwenkhebel sind als Blattfedern ausgebildet und in wartungsfreien 
Schwenklagerbolzen gelagert. Die Untermesserhebel bilden eine Einheit mit Halter und der 
Lagerung. Die Schwenklagerbolzen halten das Messer auf der Höhe zum Balkenrücken und 
auf der richtigen Höhe zu den Schuh- bzw. Messerauflagen. 

Die Untermesserschwenkhebel dürfen (z. B. durch Anfahren an feste Hindernisse) nicht ver-
bogen sein. Die richtige Stellung ist vorhanden, wenn die Messerrückenunterkante ca. 1 mm 
höher als Balkenrückenunterkante steht. Kontrolle mittels Lineal – siehe Abbildung 41. Nach 
längerer Gebrauchszeit kann es vorkommen, dass die Klingen des Obermessers zu denen 
des Untermessers vorstehen – Abbildung 41. Mehr als 1 mm ist nicht zulässig und eine Kor-
rektur wird notwendig. Hier muss der Haltebügel für Obermesser bzw. Untermesser ausge-
tauscht werden. 

  

 

Ca. 1 mm 

Abbildung 42: Messereinstellung 
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11.5.4  Einstellung der Messerführung 

• Die Messerführungen regelmäßig reinigen und alle Reibstellen (x -) regelmä-
ßig fetten oder ölen. 

• Achten Sie auf den Verschleiß der Mitnehmerhülse bzw. Aufnahme der Füh-
rungsarme. 

• Achtung: Nicht auf die hoch gehärteten, vorderen Bereiche des Führungsarms 
schlagen! Bruchgefahr! 

Aufbau und Druckstellung Doppelmesser 

 

Die Untermesserführungsarme 
(a), sichern die richtige Höhenlage 
von Mähmesser zu Balkenrücken 
bzw. Abschlussmesser oder Mes-

serauflage. 

Die Obermesserführungs-
arme (c) sind als Blattfedern 
aus- gebildet und in höhen-
einstellbaren Lagerbuchsen 
eingebaut und bestimmen 

mit ihrer Höhenlage den An-
druck auf das Messerpaar. 

Einstellungen sind folgender-
weise vornehmen: 

Mähmesser ausbauen. Füh-
rungsarme (c) in Arbeitsstel-
lung bringen. Die Unterkante 
jeder einzelnen Obermesser-
führungsarmaufnahme muss 
zu der Oberkante des Bal-

kenrückens (d) stehen, damit 
bei eingebauten Mähmes-

sern der richtige 
Druck (147 N ± 10 N / 15 kg ± 1 

kg) eingestellt ist. 

Ist eine Druckkorrektur not-
wendig, Klemmschrauben (e) 
lösen und den Führungsarm 

(c), bzw. dessen Lager-
buchse (f), mittels Hammers, 

in die richtige Höhenlage 
bringen. 

Achtung! Klemmschrauben (e) 
wieder fest anziehen. 

Abbildung 43: Messerführung   
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11.5.5  Messerköpfe 

Die Messerköpfe mit den Kugelpfannen sind spielfrei und haben einstellbare Kugelbolzen. 
Die Nachschmierung sollte nur mit MOLYDUVAL-Fett erfolgen. Beschädigte Abdichtgummi 
müssen sofort ausgetauscht werden. Wenn der Kugelbolzen oder die Kugelpfannen Ver-
schleiß zeigen, müssen beide Teile unbedingt ausgetauscht werden. 

 

1. Messerkopf oben 

2. Messerkopf unten 

3. Kugelpfanne rechts 

4. Kugelpfanne links 

5. Abdichtgummi 

6. Schmiernippel 

7. Kugelbolzen 

Abbildung 44: Messerkopf Untermesser (rechts) und Obermesser (links). 

Durch Abnutzung von Antriebslager und Messerkopf tritt hierbei ein Spiel auf. Dieses Spiel 
muss vor jedem Mäheinsatz überprüft werden. Sollte der Verschleiß zu groß sein, so ist der 
komplette Messerkopf zu wechseln. 
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11.6   Messer schleifen 

 

Achtung! 

Beachten Sie die Betriebsanleitung des Winkelschleifgerätes! Tragen Sie 
Schutzbrille, Sicherheitshandschuhe und geeignete Kleidung! Niemals mit 
Winkelschleifer ohne Schutzhaube arbeiten! 

 

Hinweis! 

Das Schleifen der Mähmesser ist von großer Bedeutung für eine saubere und 
störungsfreie Mäharbeit. Je nach Beanspruchung sind die Messerklingen nach 
4 bis 10 Betriebsstunden zu schleifen. Schleifen Sie nur auf geeigneter 
Maschine, dem -Mähmesser-Schleifgerät oder einem anderen Spezialgerät 
(siehe Abbildung 45). 

 

 

Abbildung 45: Messerschleifgerät als Zubehör lieferbar. 

 

Durch Fremdkörperkontakt evtl. gelockerte oder verbogene Messerklingen sind nachzunie-
ten bzw. nachzurichten.  
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Klingen dürfen nicht heiß werden. Sie sind dann unbrauchbar, wenn sie blau angelaufen sind 
(ausgeglüht und weich). 

• Klingen vorne nicht abrunden (A).  

• Schneiden, nicht im Bogen schleifen (B).  

• Gut und richtig geschliffene Klingen (C) 

Nach dem Schleifen des Mähmessers die Klingen mit Handstein abziehen. 

Zweckmäßigerweise wechselt man die Messer satzweise. Deshalb ist ein zweiter Messer-
satz pro Schneidwerk immer zu empfehlen.  

 

Achtung! 

Wird nicht gemäht, müssen die Klingen mit einem Messerschutz abgedeckt 
werden! 

 

 
Abbildung 46: Klingenabnutzung 

 

 

Achtung! 

Werden neue Klingen angenietet, müssen diese auf der Unterseite so weit 
abgeschliffen werden, dass sie nicht höher sind als die danebenliegenden. 
Sonst kann das Mähwerk nicht mehr richtig schneiden und kann beschädigt 
werden. 

  



Instandhaltung 

64 

11.7   Hydraulik prüfen 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch hydraulische Energie 

Vor Arbeiten an der Hydraulik, das Fahrzeug ausschalten und Schlüssel 
abziehen. 
Keine Hydraulikverschraubbungen öffnen, solange noch Druck in der 
Hydraulikleitung ist. 

• Hydraulikschläuche auf Beschädigungen prüfen und wenn nötig austauschen. 

• Hydraulikverschraubungen auf Undichtigkeit prüfen und ggf. nachziehen. 

 

 

11.8   Maschine reinigen 

 

Hinweis! 

Bei der Reinigung alle gültigen Umweltschutzvorschriften einhalten. 

• Bei einer Reinigung mit dem Hochdruckreiniger den Wasserstrahl nicht direkt auf 
Lagerstellen und Dichtungen richten! 

• Verwenden Sie zur Reinigung keine spitzen Werkzeuge, das kann zu Lackschäden 
und damit zu Korrosion führen kann. 

• Nach dem Reinigen alle Hilfsmittel entfernen! 

• Nach der Reinigung die Mähmesser gegen Korrosion schützen! 

• Nach dem Reinigen Funktion prüfen! 

• Die Bohrungen in den Messerführungsarmen fetten! 

 

 

11.9   Verschleiß und Ersatzteillisten 

 

Hinweis! 

Nur Originalersatzteile verwenden.  

 

Die Verscheiß- und Ersatzteillisten finden sie auf der Homepage der Firma matev. 

Link: Ersatzteile - Service - matev: Anbaugeräte für die Kommunaltechnik 

 

Oder wenden Sie sich bitte an Ihren Verkaufsberater oder direkt an die: 

matev GmbH 
 
Nürnberger Str. 50 
90579 Langenzenn 
Tel.: +49 (0) 9101 9087-0 

www.matev.eu 

info@matev.eu   

https://www.matev.eu/de/service/ersatzteile#/
mailto:info@matev.eu
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12  Störung 

 

Hinweis! 

Die grundlegenden Sicherheitshinweise im Kapitel „Allgemeine 
Sicherheitshinweise“ beachten. 

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch Störungen 

Bei Störungen Maschine sofort ausschalten. 
Die Maschine erst nach sachgerechter Wiederherstellung einschalten.  

 

Achtung! Verletzungsgefahr durch Störungen 

Beseitigen Sie eine Störung nur dann, wenn Sie über die angegebenen 
Qualifikation verfügen. 

 

Achtung! Quetschgefahr durch bewegliche Teile 

Greifen Sie niemals in den Quetschgefahrenbereich, solange sich dort Teile 
bewegen bzw. sich bewegen können. Die Nachlaufzeiten von beweglichen 
Teilen beachten! 
 
Sichern Sie den Aktionsbereich der beweglichen Maschinenteile (Messerschutz 
anbringen). 
 
Bringen Sie nach den Wartungsarbeiten alle demontierten Schutzvorrichtungen 
wieder ordnungsgemäß an. 
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Mögliche Störungen und ihre Beseitigung 

Fehlerbeschreibung Ursache Abhilfe Personal 

Schnittleistung nimmt 
ab. 

Messer sind stumpf – 
Weitermähen sinnlos. 

Messer austauschen 
oder schleifen / Grat 
mit Handstein abzie-
hen. 

Fachpersonal 

Schnittgut setzt sich 
zwischen die Messer. 

Messer sind stumpf Messer austauschen 
oder schleifen. 

Fachpersonal 

 Messer sind ungerade. Messer ausbauen und 
richten 

Fachpersonal 

 Klingen fluchten nicht. Klingen oder Messer 
richten. 

Fachpersonal 

 Mähbalken verbogen. Balken ausbiegen. Händler 

 Untere Führungsarme 
verbogen 

Untere Führungsarme 
richten 

Händler 

Klingenspitzen des 
Untermessers arbei-
ten sich in die Klin-
gen des Obermessers 
ein 

Das Obermesser steht 
zu weit vor dem Unter-
messer 

Obere Führungsarme 
kürzer biegen 

Fachpersonal 

Klappern auf der 
Länge des Schneid-
werks 

Ein oder mehrere Un-
termesserhebel liegen 
nicht auf den Pilzen 
des Untermessers 

Obermesserhebel auf-
klappen und Unter-
messerhebel auf die 
Pilzköpfe legen. Sack-
bohrungen reinigen 
und fetten, Obermess-
erhebel schließen. 

Fachpersonal 

Untermesserhebel 
springen aus den 
Pilzköpfen des Unter-
messers 

Untermesserhebel sind 
verbogen 

Untermesserhebel 
richten 

Fachpersonal 

Klingen liegen nicht 
aufeinander 

Klingen oder Messer 
sind verbogen, Messer-
rücken ist verdreht 

Geradheit der Messer 
prüfen evtl. richten bis 
auch die Klingen 
fluchten 

Fachpersonal 

Messerrücken bre-
chen 

Überhöhte Drehzahl Drehzahl reduzieren Fachpersonal 

 Unzulässig hohes Spiel 
im Messerkopf  

Spiel sämtlichen rele-
vanten Bauteile über-
prüfen und gegebe-
nenfalls entfernen 

Fachpersonal 

 Unsachgemäße Ein-
stellung der Messerfüh-
rung 

Messerführung richtig 
einstellen 

Fachpersonal 

Tabelle 5: Störungstabelle 
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13  Reparatur 

Bitte achten Sie auch folgende Hinweise: 

• Reparaturen dürfen nur in Fachbetrieben vorgenommen werden. 

• Bei Reparaturen dürfen nur Originalersatzteile von matev verwendet werden. 

• Es sind keine Umbauten an der Maschine zulässig. 

 

Bei Störungen, Problemen oder anderen Hinweisen wenden Sie sich  
bitte an Ihren Fachhändler, bei dem Sie das Produkt erworben haben. 

Der Hersteller ist Ihnen bei der Suche eines geeigneten Fachhändlers gerne behilflich. 

 

 

 

14  Entsorgung 

Das Gerät muss entsprechend den geltenden Vorschriften der Gemeinde oder des Landes 
entsorgt werden. 

Je nach Material führen Sie die Teile dem Restmüll, dem Sondermüll oder dem Recycling zu. 

Die Firma matev GmbH übernimmt keine Entsorgung. 
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17 EG - Konformitätserklärung 

Der Hersteller / Inverkehrbringer 

 

matev GmbH 
Nürnberger Straße 50 

90579 Langenzenn 
Deutschland 

 

erklärt hiermit, dass folgende Produkte der Produktreihe Portalmähwerk 

 
Produkt: MOW-PT 155 / MOW-PT 196 (Seriennummern gem. Typenschild) 

 
allen einschlägigen Bestimmungen der angewandten Rechtsvorschriften (nachfolgend) - ein-
schließlich deren zum Zeitpunkt der Erklärung geltenden Änderungen - entspricht. Die allei-
nige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
Diese Erklärung bezieht sich nur auf die Maschine in dem Zustand, in dem sie in Verkehr ge-
bracht wurde; vom Endnutzer nachträglich angebrachte Teile und/oder nachträglich vorge-
nommene Eingriffe bleiben unberücksichtigt. 

 
Folgende Rechtsvorschriften wurden angewandt: Maschinenrichtlinie 2006/42/EG  

 
Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: 

 

DIN EN ISO 12100:2010-03 Sicherheit von Maschinen – Allgemeine Gestaltungsleitsätze – 
Risikobeurteilung und Risikominderung 

DIN EN ISO 4413:2011-04 Fluidtechnik - Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische 
Anforderungen an Hydraulikanlagen und deren Bauteile 

DIN EN ISO 4254-1:2022-12 Landmaschinen - Sicherheit - Teil 1: Generelle Anforderungen 

 
Name der Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen: 
Georg Hemmerlein 
 
 
Ort: Langenzenn 
Datum: 22.04.2024 
 
 
 
 
______________________________ 
Georg Hemmerlein 
Geschäftsführer 
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18 Declaration of Conformity 

This declaration is issued under the sole responsibility of the manufacturer 
 

matev GmbH 
Nürnberger Straße 50 

90579 Langenzenn 
Germany 

 

Product range:  Portal mower 
 
Product: MOW-PT 155 / MOW-PT 196 
 
 
Description: 
 
The object of the declaration above is in conformity with the relevant UK Statutory Instru-
ments (and their amendments): 
 
2008 No. 1597    Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008 
 
and the following harmonizing standards were applied: 
 

DIN EN ISO 12100:2010-03 Safety of machinery - General principles for design - Risk as-
sessment and risk reduction 

DIN EN ISO 4413:2011-04 Hydraulic fluid power - General rules and safety requirements 
for systems and their components 

DIN EN ISO 4254-1:2022-12 Agricultural machinery - Safety - Part 1: General requirements 

 
Signed for and on behalf of  
matev GmbH, Nürnberger Straße 50, 90579 Langenzenn, Germany 
 
Georg Hemmerlein 
 
 
 
Place: Langenzenn 
Date: 22.04.2024 
 
 
 
 
______________________________ 
Georg Hemmerlein 
Managing Director 
 


